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„Freut Euch darüber, dass eure Namen 
im Himmel verzeichnet sind!“

Ausgabe 1 | 2021

Endlich ist unser Newsletter soweit, dass wir ihn auf die erste Reise zu Ihnen schicken können.

In Zusammenarbeit mit Frau Laube vom grafik-werk wurde er entworfen und soll Sie zukünftig 
über Aktuelles aus der Kirchengemeinde informieren: über Gottesdienste, aber auch Veranstal-
tungen, Konzerte und alles Wichtige, was in der Gemeinde passiert.

Aber Sie ahnen schon: nicht nur bei den Planungen, sondern auch bei den Inhalten bremst uns 
Corona aus. Präsenzgottesdienste an den Sonntagen fallen (vorerst) bis Mitte Februar aus, und 
auch an Veranstaltungen oder gar Konzerte ist im Moment gar nicht zu denken.

Deshalb steht die Andacht „An-gedacht“, die sonst hier auf der ersten Seite stehen soll, diesmal 
auf der zweiten Seite, wo normalerweise die Gottesdienste und Veranstaltungen zu finden sind.

Wir hoffen, Ihnen gefällt dieser neue Newsletter!

Ihr Redaktions-Team

Liebe Gemeinde! 
Lukas 10,20
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In den letzten Monaten ergab sich der Eindruck, dass 
viele Menschen diese Sicherheit, diese Überzeugung 
verloren haben.

Die Einschränkung sozialer Kontakte ist wichtig, damit 
so wenige wie möglich gleichzeitig erkranken, denn 
dann können die Erkrankten so gut wie möglich behan-
delt werden. Aber diese Einschränkung trifft nicht nur 
alte oder kranke Menschen und nicht nur die Kinder.

Da war einer: Mitte 30, guter Job, netter Mensch, allein-
stehend. Mit Tränen in den Augen erzählt er, dass seine 
Eltern ihn zu Weihnachten ausgeladen haben. Nur per 
Zoom dürfe er sie „besuchen“. Ja, selbst ein Schnelltest 
hatte sie nicht umstimmen können. Ihre Angst vor der 
unsichtbaren Gefahr ist riesengroß und seine Verzweif-
lung auch. Ein anderer berichtete, dass er immer wieder 
von einem Kollegen bei der Arbeit am Computer gestört 
wird. Der redet und redet und nach über einer Stunde 
redet er immer noch.

Dann erzählt er von zu Hause, dass dort niemand an den 
Feiertagen da ist. Seine Einsamkeit ist so groß, dass er 
sogar einen unwilligen Zuhörer zutextet, Hauptsache es 
ist jemand da, mit dem er reden kann.

Das waren nur zwei Beispiele von vielen, über die öffent-
lich nicht gesprochen wird. Ab und an gibt es mal eine 
Meldung, dass die Einsamkeit und die Angst nicht nur 
die Alten, Kranken und die Kinder betreffen. Dann wird 
berichtet, dass Depressionen und Angststörungen auch 
bei Menschen im erwerbsfähigen Alter zunehmen. Aber 
so wirklich will das keiner hören.

Die Einsamkeit alleinlebender Erwachsener – über kurze 
Zeit kann ein erwachsener Mensch das aushalten – aber 
über einen längeren Zeitraum, gar Monate lang?
Für uns alle ist Nähe wichtig, auch Berührungen und 
ab und an eine Umarmung. Das macht Menschen stark, 
nicht nur in der Trauer, sondern auch gerade in der Ein-
samkeit.

Wir als Gemeinde können ein offenes Ohr und Ge-
sprächsbereitschaft anbieten.

Denken wir auch daran, dass nicht nur die offensichtlich 
Schwächeren der Gesellschaft betroffen sind, sondern 
auch diejenigen, die wir eigentlich in der Krise gut auf-
gestellt wähnen.“                                                                                          

Dr. Kathrin Kalkhake-Walter 
Klaus-Martin Pothmann

„Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen,  
Lachen oder Weinen wird gesegnet sein“.  
Diese Überzeugung und Zusicherung aus dem 
Segenslied „Komm Herr segne uns!“, singt uns 
zu: „Es ist immer jemand für mich da, egal wie 
ich mich fühle, wo ich bin, was sonst passiert.“
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„An-ge-dacht“

GOTTESDIENSTE FEBRUAR 2021

Bis zum 14. Februar finden sonntags keine Präsenz-Gottesdienste statt.
Über die weiteren Entwicklungen informieren wir Sie rechtzeitig!

Bitte informieren Sie sich über unsere Alternativen zum Präsenzgottesdienst auf unserer Homepage www.kg-mw.de


